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to gjefrtwiett gftetytarf'fljtffft

Xîireftion : $«)tie--g#l>tttgl!«Mf*tt ©fbrtt.

@ïfd)e?«t je ®onncrStagS unb Joflet pes ©eutefter Qfr. 8.80, pes gabt gs. 7. 30

gnfesate 20 ®t§, per etefpalttge gjctügeile, bei größeren SuftsößCH «
entfprcdjesiben iRabatt

$iW4?, fem 5» ütrti 1910.

HIslÉs'IîflIf^É foH bein Streben «mb citsigen fernen?
lsW| « «era «m ju teöe«, leb «m gu les»««!

famt Surmumbauie unb Umgebungsarbeiten
im ©efamitoftenbetrage oon 200,000 granïen
ju beantragen. j)er griebbof neben ber Kirche foil nad)
ben planen beS StabtgartnerS in eine öffentliche Anlage
»erwanbelt werben. ©te SQaute foil biS @nbe biefeS
BahteS »ergeben unb im Bahre 1917 ausgeführt to erben,

tiefer Sefchlufj ift aurücfjufflhren auf etnen Auftrag,
ben bie Kircbenpflege Uteumünfter am 22. ©ejember 1914=

ber SSauloinmtffion erteilte. Angeftrebt roirb eine beffere,
monumentaler unb äft£)etif(t)er mirfenbe fform beS ©urmeSb
benn ber bisherige ©urm roar fdfon feit 3ai)rjel)nten
»ieïfach ©egenflanb ber Anfechtung unb Kci.it. ©er
©urmauffatj mürbe gleicbfam als ^kooiforium, nämlich
niemals rnaffio, fonbern bloß in f)o(? erfteüt. @S tarnt
baber nicht oexrounbern, baff ber Oberbau nun enbltd)
altcrSfdjroaö) unb fiart reparaturbebfirftig gemorben ift.
cDiit ben neuen ißlanftubien würbe iprofeffor SöluntfchÜ
betraut, ber auch feiner?,ett bie Qnnenrenonation ber Uieu-

münftettirche burchgefübrt hat- 3m neuen ©lodenftubt
foU eine weitere (fünfte) ©locte Unterfunft finben. ©te
Vorlage ber Ktrc|enpflege wirb nun ber Kitchgemelnbe»
»erfammjtung junt Clntfc|eib unterbreitet.

©äju1Ij<m§b(M its Süri^. ©er Stabtrat hat bie

©emeinbeabfiimmung über bie Sßortage betreffenb
Krebitgemährung für ben Sau eines SchulbaufeS
unb einet ©urnballe an ber ©ihlfelbftrafte
(ScbulïrelS III) unb bie (Srfteüung eines prooifOtiten
öffentlichen Spielplanes. auf bem erweiterten Schub
hauSgelänbe auf Sonntag ben 4. 3 u n i angefeilt.

BM-ebfOttiS.

£ Saupoliseill^e Sesuißi»
^ CT/t ßwwp® ber ©labt $örid|
I \L^ würben am 28. April für

folgenbe SBauprofefte, teil»
weife unter Sebingungen, er»
teilt: flteinholb Käfer für

einen ©rïeranbau im 1. unb 2. StocE beS giaufeS Seiben.

gaffe 15, Sürid) 1 ; ®. £eß»ißfetminger für innere Um»

bauten iMariaftraße 9lr. 86, Zürich 2 ; Gfjnftian Keifer

für ein ©oppelmebrfamilienbauS ©fchwiefenfiraße 31c. 20,

3ürich 3; Abotf SRenl für eine ©tnfrtebung ©arbftr. 1,

3üric| 4 ; Quitus Sauter für bie Dffenhaltung beS 58ot=

gartengebteteS fparbftraße 5, Bürid) ^ ®* ftrn für einen
Érfetanbau im ©rbgefdjoß be§ ÇaufeS grohburgftr. 154,

Bürid) 6 ; M & |äffig, Archiven, für ein ©infami»
HenhauS mit Autoremife, Sinftiebung unb Stühmauer
&etjogfiraße 14, Bürich 7; Knett & £ äff ig, Arbeiten,
für ein ©InfamillenbauS mit ' ©tnfriebuug unb Stüh'
mauer SRiälingftraße, 'öürich 7; 3- ®flö. ©tatwnSoor-
fianb in Ufier, für' ein ©artenbauS Sordjfiraße 26,

Börich 8.

IReKouatton ber SHeumSnfterllrdje te gSrlth. ©te

Kitchetipflege SHeumünfier hat auf Antrag ihrer Sau-
Epmmiffion mit großer SDlehrheit befchtoffen, ber beoor»

fteheuben Slirihgemeinbcoerfamtnlung bie »ollftftnbige
unb fofortige Außenrenooation ber Kirche

^ WKKbtzä'KgiKSS

Gese^LstLblât
dsN ge^mtM MsißeNschsfi

Direktion: SSUU-OäiWgiKKNfSW Gvben.

Erscheint sè Donnerstags und kostet per Semester Ar. 8.80, per Jahr Fr. 7. M
Inserate 20 Tts. per einspaltige PctitMe, bei größeren Aufträge» ^entsprechende» Rabatt

Mrîch. à S. Mai t91K.

WaàMàSîà a Was soll dein Streben »ach ewige» Fernen?
WVMNWMH-, Lern um zn leben, leb mn zu lernen!

samt Turmumbaute und Umgebungsarbeiten
im Gesamtkostenbetrage von 200.000 Franken
zu beantragen. Der Friedhof neben der Kirche soll nach
den Plänen des Stadtgärtners in eine öffentliche Anlage
verwandelt werden. Die Baute soll bis Ende dieses

Jahres vergeben und im Jahre 1917 ausgeführt werden.
Dieser Beschluß ist zurückzuführen aus einen Auftrag,
den die Kirchenpflege Neumünster am 22. Dezember 1911
der Baukommission erteilte. Angestrebt wird eine bessere,
monumentaler und ästhetischer wirkende Form des Turmes,
denn der bisherige Turm war schon seit Jahrzehnten
vielfach Gegenstand der Anfechtung und Kci.ik. Der
Turmaussatz wurde gleichsam als Provisorium, nämlich
niemals massiv, sondern bloß in Holz erstellt. Es kann
daher nicht verwundern, daß der Oberbau nun endlich
altersschwach und stark reparaturbedürftig geworden ist.
Mit den neuen Planftudien wurde Professor Bluntschli
betraut, der auch seinerzeit die Jnnenrenovaiion der Neu-
münfterkirche durchgeführt hat. Im neuen Glockenstuhl
soll eine weitere (fünfte) Glocke Unterkunft finden. Die
Vorlage der Kirchenpflege wird nun der Kirchgemeinde-
Versammlung zum Entscheid unterbreitet.

SchMMMSmt i« Zürich. Der Stadtrat hat die

Gemeinde ab stimm un g über die Vorlage betreffend
Kreditgewährung für den Bau eines Schulhauses
und einer Turnhalle an der Sihlfeldstraße
(Schulkreis III) und die Erstellung eines provisorischen
öffentlichen Spielplatzes auf dem erweiterten Schul-
Hausgelände auf Sonnlag den 4. Juni angesetzt.

S«-âsM.
5 BlMpMzeMchs BswiM-
^ gRRgeN der Stadt Zürich
A ìwurden am 28. April für

folgende Bauprojekte, teil-
weife unter Bedingungen, er-
teilt: Reinhold Käfer für

einen Erkeranbau im 1. und 2. Stock des Hauses Seiden-

gaffe 15, Zürich 1 : E, Heß-Pfenninger für innere Um-

bauten Bellariaftraße Nr. 86. Zürich 2 ; Christian Keiser

für ein Doppelmehrfamilienhaus Esch-viesenstraße Nc. 20,

Zürich 3; Adolf Renk für eine Einfriedung Hardstr. 1,

Zürich 4 ; Julius Sauter für die Osfenhàng des Vor-
gartengebietes Hardstraße 5, Zürich 4 ; E. Arn für einen

Erkeranbau im Erdgeschoß des Hauses Frohburgstr. 154,

Zürich 6; Knell Ä Hässig, Architekten, für ein Einfami-
lienhaus mit Autoremise, Einfriedung und Stützmauer

Herzogllraße 14, Zürich 7; Knell k Hässig, Architekten,
für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung und Stütz
mauer Rislingstraße, Zürich 7; I. Egli, Stationsvor-
stand in Ustsr, für ein Gartenhaus Forchstraße 26,

Zürich 8.

ReAovMg» der Ne»nàsterktrche w Zürich. Die
Kirchsnpflege Neumünster hat auf Antrag ihrer Bau-
kymmission mii großer Mehrheit beschlossen, der bevor-
stehenden Kirchgemeindeversammlmig die vollständige
und sofortige Außenrenovation der Kirche



50 3(luftc. fdüeet.v („aJieiftetblatt")

®te Stettonfttio« be* ®ttruf)(iÏÏe te Ruttel! (Sera)
im Kofienooranfdjlag non 3690 grcmfeti, ifi oon ber
©emeinbeoetfammteng enifprecbenb ben eintragen bel
©emeinberaiel genehmigt rootben.

Qmï Sßttfrnge Bett. Me Qwai« traB ^«rï<mïagess
in Sujets erftattet bte SaubittUion einen gebrucîten
Serial über bie „Offerte rntb ©ingabe bel $errn
Dlîar |>aufer um Ibänberung bel fiäbtif^en tprojeîil
über bie gortfe^ung bel Quail com Çotel ißalace Bis
jur Sobmjerfreu Slegenfdjaft". ®ie Slnregung. bie
.fpauferfsbe SJtatte unb bte Sioollanlage in bie "Quai*
anlage all ©iabiparï einju&ejie^en, ging non ber ißati*
lommiffion oui. SBSfyrenbbem bie Sefibetln ber Stiooli
Stegenf'djaft jebe Serbanblung über iübtretung bel ®et*
rainl fflbïid) ber ©trafje ablehnte, offerierte Çerr Dlfar
^aufer, ber Seftfcer ber ffidjn>e1jetI)ofmalte, biefe, jirïa
20,000 m®, bebtngunglroetfe aum greife oon gr. 650,000.
f)err fjaufer mill ber ©tabt weiter babutd) entgegen*
ïommen, bajj ein größerer Seil bel Kauflprelfel in
Obligationen BejaîjXt merben fönnte, bei einer anfangl
mäßigen Sßerjinfung oon 17a Bis 2 ißrojent.

®ie Saubixeïtion bat über bte fiäj ^ieraul e'rgebenben
ißrojeftabänberungen einen etnläpdjen Sexiest erstattet
unb ïommt aum ©djluffe, baff bte Schaffung einer Sax!*
anlage auf ber ©cbroelaerbofmatte mit ber Quaioexlctege*
rung unb ber Anlage einer ©artenfiabt im Srüblmool
nur jlofe aufanimenbängt. ®ie grage bei tnfaufl ber
©djroeiaetb ofmatte ift in erfter Slnie finanzieller Statur.
„$at bie ©tabt nad) eiligen Qa^ren bal nötige ©eïb,
fo bürfte aud) fpatexbin bie ©cbroelaerbofmatte noch er*
bättlicb fein." „®le fjauptfacb« ifi unb bleibt bte

Sortfetjung bei Quail bil aur Siegenfdjaft
Sobmer unb fpäter bil aum Srüblmool."

SeagtjcmS ©<$Mtea«<Sees8>e». (Korr.) ®emnäd)ft
foil im Stefcbluf) an bie fdjon beftebenben ^eugbäufer
rolebetum ein neuel grofjel geugbaul erbaut
merben. ©runb unb S oben mürben bereitl früher fdjon
burd) ben Sunb oon ber ©enofjfame ©cbroga ange*
lauft.

Sfîîtïl^eâ a»§ StieBer® bei ©tarul. (Korr.) ®ie
©emeinbe Stiebet« befcblofj auf Antrag bei ©emeinbe*
rates bte ©xfMung einel SBetïfcbopfe! für bie Stefbe*
mabrung oon SBertjeugen, ©eräten unb anberm SJtate-
rial im Kofienbetrage oon aitfa gr. 4000.

Sa«gettieïBIt<be§ ottS Stciftal (©tarul). Stockem
bier im ©aftbaul aum „©cbroert" bie 3fnnenrenooation
ooHenbet ift, mirb balfelbe nun auä) einer totalen Steffen*
renooation unterzogen. ®ie Arbeiten finb bereitl an
bteftge §anbroer!lmetfier oergeben roorben.

®a§ ©aftbaul aum „Stäben" mürbe oon fperxn £>.
SJtöbr, Slerbepot aum „gcelbof" in ©tarul, läufXitf) er*
roorben, unb el läfjt auch fpetr SJtöbr fofort bebeutenbe
Steffen* unb 3nnen*Stenooationen ausführen. Sereltl
ift bal ©aftbaul an fpetrn gifler * Stupf, tangjäbriger
Küdjendjef auf Staunroalb, per 1. SRai oerpadjtet; boib
mirb ber eigentticbe betrieb erft nad) Ben großen Steno*
oationlarbeiten richtig aufgenommen merben.

Seibe ©afibäufer merben ftd) nad) SSoflenbung ber
Sauarbeiten oorteilbaft präfentieren unb all Ippifc^e alte
©larnerbüufer ber ©emeinbe jur Sterbe gereichen.

®ie Sauleitung bei beiben Obfeïten Hegt in ben
Çânben bel Slrcbiteîten gr. ®lor*KnobeI in ©larul.

Safeï. ®te @lnïaufl= unb Stabatt*
oeretnigung Siga Safel, bte norbroeftf^meiaerif^e ©eî=
tion bei Serbanbe! fcbroeiaertfcber ©peaeretbanbler, but
an ber Stetlfirafje in Safel ©ebäulidbfeiten unb ein groffel
Sobenareal ermorben aur@inricbtung einelSager»
baufei unb oon Kellereien, ba bte Bisherigen Sin*

lagen an ber Stotbofgaffe für ben Seirieb ni^t
genügten.

ipfarrBüttSneuBßtö i» ©naie® (iSppenaetl 3. Stb-)'

®ie Kirdbgemeinbe*Serfammlung befdblöff ben SteuboU

einel ißfarrbaufel im Koftenooranf^lag oon 32,000

SßKwefeu 1er Stprf^fldj. (Korr.) Sl«^

ben Serbanblungen bei ©rofgn ©emetnberatel ift aw

melben :

grüt bie neu gefdjaffene ©teile einel ©tabt* unb

ffriebbofgärtnerl gingen 56 Slnmelbungen ctn. ®er

Kleine ©emetnberat gog 10 Semerber in engere SSabl

unb unterbreitete aul biefen einen Siereroorfdblag. Son

ben a«>et .^auptgefidbtlpunlten, ob man einen ©ärfnet
meljr für bie ©Raffung oon neuen ober ben Unterbau
ber beftebenben Slnlcgen, unter Seiaug oon geeigneten

gadjteuten für grofe Steuanlagen, roäblen foil, übermiegte

bie ledere Inficbt. ©emäblt routbe 3- St eu ti mann»
ber bilber all ©emeinbegärtner ben Unterbalt ber öffent«

lieben Anlagen beforgte unb oon feinen Sorgefe^ten in

feber Seatebung gut empfohlen mürbe.
®ie ïantonale ©trafsenoermallung beabfiebtigt im

Qnnetn ber Drifthaften nad) unb nach fiaub* unb fc£)atl=

oerminbernbe Seläge einaumalaen. III erfte ©treefe ift
bte &burgauerftrafse unb ein ïeermaîabambe^
lag tn lulficbt genommen. 3ln bie SJtebrloften merben

aber Seitrage geforbert, entroeber burdb bie ©emeinbe
ober oon ben Srioaten. ®ie Unterhaltungen bel Sam
amtel mit ben Slnflöbern führten, aum gemünzten gtel;
bte SJtemobner beaableu einen Seitrag oon etma Sr. 3.—

für ben Slnftoffmetec. ®er Kleine ©emetnberat bean*

tragte gleltb »tel, b. b- einen freimitligen Settrag oon

Sr. 1250 au übernehmen; im ©rofjen ©emetnberat rourbe

btefel Sorgeben oon ©taat, ©emeinbe unb Slnftöffern
febr begrübt unb bem Krebitgefuöb augeftimmt. ®er
Unterhalt ifi bauernb ©acbe bei ©taatel.

Sür bie Stenîanalifation ber @t. ©aller*
unb untern £>auptftraf?e rourbe etn Kcebit oon
9000 Sr. bewilligt. ®iefe Steufanattfation rourbe baupt*
fücbltib nötig, um bie in ber Stäbe ber beftebenben Sab*

anfialten einmünbenben Slbroäffer umauleiten. ®ö ein«

neue einheitliche Sabanftalt, für bie ein tßrojeit in Slrbeit

ficht, oermutli^ in ber ©egenb ber beftebenben Stefialten
exfteUt werben mufî, blent biefe Umleitung and) für bie

geplante Steuanlage.
®al ftäbtif^e ©leïtriaitâtâmerï bat feit etroa

einem Qabr febr großen 3umad)l an • Sidbtabonnenten
erhalten. Stamentlicb im Dftgeblet tarnen neben ben

©. S. S., bie feit etwa SJÎonatlftifi ben ganaen Sab«*

J©il0 lapais®^ Eisenkonsiruktions-Werkstälie

Wisaferthiarj Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

SilSsfflS'asa Mesäaäää® 39MÎÎ ääaiäaBMäo

Pntentiepiep lemeBtrohrfopfflem - Venachlu»*«

Speziaiartikel ; Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder Art
Dtarcli bedeutende

Vergrösserungen U85

tiöcliste L,eistiirigsläh.iglceit.

ZMstr. fchwsiz, Hiwdw.-Zeitnng („Meisterblatt")

Me RsMMiws der TmuhMs w HAttwll (Bern)
im Koftenvoranschlag von 3690 Franken, ist von der
Gemeindeversammlung entsprechend den Anträgen des
Gemeinderates genehmigt worden.

Zur Vaufrage Sà die Qmi° «K PaxkaNlagZN
in LuMK erstattet die BaudirUlion einen gedruckten
Bericht über die „Offerte und Eingabe des Herrn
Oskar Hauser um Abänderung des städtischen Projekts
über die Fortsetzung des Quais vom Hotel Palace bis
zur Vodmerschen Liegenschaft". Die Anregung, die
Hcmsersche Matte und die Tivolianlage in die Quai-
anlage als Stadtpark einzubeziehen, ging von der Park-
kommission aus. Währenddem die Besitzerin der Tivoli-
Liegenschaft jede Verhandlung über Abtretung des Ter-
rains südlich der Straße ablehnte, offerierte Herr Oskar
Hauser, der Besitzer der Schweizerhofmatte, diese, zirka
90.000 n>2, bedingungsweise zum Preise von Fr. 650,000.
Herr Hauser will der Stadt weiter dadurch entgegen-
kommen, daß ein größerer Teil des Kaufspreises in
Obligationen bezahlt werden könnte, bei einer anfangs
mäßigen Verzinsung von O/s bis 2 Prozent.

Die Baudirektion hat über die sich hieraus ergebenden
Projektabänderungen einen einläßlichen Bericht erstattet
und kommt zum Schlüsse, daß die Schaffung einer Park-
anlage auf der Schweizerhofmaite mit der Quaiverlänge-
rung und der Anlage einer Gartenstadt im Brühlmoos
nur siose zusammenhängt. Die Frage des Ankaufs der
Schweizerhofmatte ist in erster Linie finanzieller Natur.
„Hat die Stadt nach etlichen Jahren das nötige Geld,
so dürste auch späterhin die Schweizerhofmatte noch er-
hältlich sein." „Die Hauptsachs ist und bleibt die
Fortsetzung des Quais bis zur Liegenschaft
Bodmer und später bis zum Brühlmoos."

ZeNghsms SchWW-SesWSR. (Korr.) Demnächst
soll im Anschluß an die schon bestehenden Zeughäuser
wiederum ein neues großes Zeughaus erbaut
werden. Grund und Boden wurden bereits früher schon
durch den Bund von der Genoßsame Schwyz ange-
kauft.

Bauliches a«s Riàm bei Glarus. (Korr.) Die
Gemeinde Riedern beschloß auf Antrag des Gemeinde-
rates die Erstellung eines Werkschopfes für die Aufbe-
wahrung von Werkzeugen, Geräten und anderm Mate-
rial im Kostenbetrage von zirka Fr. 4000.

BasgeweMiches aus Netstal (Glarus). Nachdem
hier im Gasthaus zum „Schwert" die Jnnenrenovation
vollendet ist, wird dasselbe nun auch einer totalen Außen-
renovation unterzogen. Die Arbeiten sind bereits an
hiesige Handwerksmeister vergeben worden.

Das Gasthaus zum „Raben" wurde von Herrn H.
Möhr, Bierdepot zum „Freihof" in Glarus. käuflich er-
worden, und es läßt auch Herr Möhr sofort bedeutende
Außen- und Jnnen-Renovationen ausführen. Bereits
ist das Gasthaus an Herrn Fischer-Rupf, langjähriger
Küchenchef aus Braunwald, per 1. Mai verpachtet; doch
wird der eigentliche Betrieb erst nach den großen Reno-
vationsarbeiten richtig aufgenommen werden.

Beide Gasthäuser werden sich nach Vollendung der
Bauarbeiten vorteilhaft präsentieren und als typische alte
Glarnerhäuser der Gemeinde zur Zierde gereichen.

Die Bauleitung bei beiden Objekten liegt in den
Händen des Architekten Fr. Glo r-Kn ob ei in Glarus.

BaMches KRs Basel. Die Einkaufs- und Rabatt-
Vereinigung Liga Basel, die nordwestschweizerische Sek-
tion des Verbandes schweizerischer Spezereihändler, hat
an der Tellstraße in Basel Gebäulichkeiten und ein großes
Bodenareal erworben zur Einrichtung einesLager-
Hauses und von Kellereien, da die bisherigen An-

lagen an der Rothofgasse für den Betrieb nicht mehr

genügten.

PfsxxhKZàêAHiM w GoàN (Appenzell J.-Rh-)-
Die Kirchgemeinde-Versammlung beschloß den Neubau

eines Pfarrhauses im Koftenvoranschlag von 32.000 Fr-

BKNwêsêK Ver Gsmàà Rorschach. (Korr.) Aus

den Verhandlungen des Großen Gemetnderates ist zu

melden:
Für die neu geschaffene Stelle eines Stadt- und

Fried Hofgärtners gingen 56 Anmeldungen ein. Der

Kleine Gemeinderat zog 10 Bewerber in engere Wahl
und unterbreitete aus diesen einen Vtersrvorschlag. Von

den zwei Hauptgesichtspunkten, ob man einen Gärtner
mehr für die Schaffung von neuen oder den Unterhall
der bestehenden Anlagen, unter Beizug von geeigneten

Fachleuten für große Neuanlagen, wählen soll, überwiegte

die letztere Ansicht. Gewählt wurde I. Reutimann,
der bisher als Gemeindegärtner den Unterhalt der öffent«

lichen Anlagen besorgte und von seinen Vorgesetzten in

jeder Beziehung gut empfohlen wurde.
Die kantonale Straßenverwaltung beabsichtigt im

Innern der Ortschaftennach und nach staub- und schall'

vermindernde Beläge einzuwalzen. Als erste Strecke ist

die Thurgauerstraße und ein Teermakadambe-
lag in Aussicht genommen. An die Mehrkosten werden

aber Beiträge gefordert, entweder durch die Gemeinde

oder von den Privaten. Die Unterhandlungen des Bau-
amtes mit den Ansiößern führten zum gewünschten Ziel;
die Anwohner bezahlen einen Beitrag von etwa Fr. 3.—

für den Anftoßmeter. Der Kleine Gemeinderat bean-

tragte gleich viel, d. h. einen freiwilligen Beitrag von

Fr. 1250 zu übernehmen; im Großen Gemeindsrat wurde

dieses Vorgehen von Staat, Gemeinde und Anstößern
sehr begrüßt und dem Kreditgesuch zugestimmt. Der
Unterhalt ist dauernd Sache des Staates.

Für die Neukanalisation der St. Galler-
und untern Hauptstraße wurde ein Kredit von
9000 Fr. bewilligt. Diese Neukanalisation wurde Haupt-

sächlich nötig, um die in der Nähe der bestehenden Bad-
anstalten einmündenden Abwässer umzuleiten. Da eine

neue einheitliche Badanstalt, für die ein Projekt in Arbeit
steht, vermutlich in der Gegend der bestehenden Anstalten
erstellt werden muß, dient diese Umleitung auch für die

geplante Neuanlage.
Das städtische Elektrizitäts werk hat seit etwa

einem Jahr sehr großen Zuwachs an Lichtabonnenten
erhalten. Namentlich im Ostgebiet kamen neben den

S. B. B,, die seit etwa Monatsfrist den ganzen Bahn-
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®tï. 5 Sïïaftt. Wîtfeiv („®ei{tcrbîati") g!

ßof îamt ©eïcifeariXagett unb Bkrfftätten eleltrifcß be*

leuchten, fo Diele ©»Weiterungen unb 9teuantagen, bofs

man bte tlteßerweiterung nicßi länger hinauSfdjieben

ïonnie. ©toit einer prooiforifcßen Seitung, bte nur für
einen ©tnter genügt hätte, ober einem greilettungSlabel

längs ber tßromenabcnftroße, befürwortete bte Baufom*

miffion p bem neu geplanten ßentrum III ein unter*

«Meß »erlegtes ©petfeleitungSlabet, unb jwar mit Bücl*

fubt auf fpätere Hlnfcßlüffe »om Querfcßnitt 2x200 m/ml
®lefe HluSfübrungSart erhielt ben Borjug, weil auch bie

fBromenabenfiraße möglicßfi »on Seitungen unb ©langen

frei gehalten werben foil, bann aber namentlich basutn,

roeil bei ber etefirifchen Kcaftoerforgung bie jeßt balb

10 3aßre »erlegten unterirbif^en Kabelleitungen faft
leinen Unterhalt »erurfachen. ©o wie fo hat man feßon

beim Htnlauf beS SiccjtroerCeS In SluSficßt genommen, im

Innern ber ©emeinbe bas gretleltungSncß nach unb

nach unterirbifcß p »erlegen. ®er Krebit »on 25,000
iranien mürbe ohne ®i$luffion bewilligt.

Qu ber allgemeinen Umfrage gab ber Bauoorftanb
im Hluftrag be§ Kleinen ©emetnberateS betannt, baß feit
1. Januar unb namentlich feit 1. Ipril ber @a»preiS

bebeutenb ßößer su fielen lomme. ®ie Berechnung für
ben BeehnungSabfcßtuß auf 30. 3uni 1916 ergab, baß

Sufolge oetfeßtebener gönftiger Umfiänbe, troß bem Hluf*

feßtag, ein HluSfall gegenüber bem Boranfsßlag nicht su

befürchten ift, welßatb oorläuftg unb bis 30. 3uni blefeS

^ahreS leine ©rßößung beS ©aSpreifeS In 3luS*

ficht genommen ift.
©tßötifche Bsrolrebiie in ©fjur. 3m Kalt brun*

nentobel ftnb Betrauungen unb bie ©rfietlung eines

SRüfeablagerungSplaßeS nottoenbig geworben. ®iefe «r*
beiten werben oom Bunb unb Kanton fuboentioniert,
Sufammen mit über 50'®/». pr bie «fie Bauperiobe
wirb ein Krebit oon gr. 8500 naeßgefueßt, welcher be*

willigt wirb. Hin bte Bettet fMuna ber ©alanba*
Klubhütte wirb auf gefteUteS ©efueß ber ©sltion
Bätia ein Beitrag oon p. 1000 geteiftet. ®ie Korrel*
tion unb pftanbfleüung ber Käfernen fir a ße famt
Srottoir ift bringenb geworben. Hin Wommen mit
bem Kanton, an bie Kofien für bte ©inwalsung beiju*

tragen, ift abgefcßloffen unb e§ foÜ bie Hlrbeit als foge*

nannte BoiftanbSarbeit ausgeführt werben. Koftenbe*

trag für bie ©tabt gr. 9500. Sin ber Strafcßger*
ft raffe ift ein Straffen ftüd abgerutfeßt. ®er Betleßr
wirb buteß eine Boibtücle aufrechterhalten. SS ift eine

©ntwäfferung nötig unb btefe wirb befcßloffen. Kcfien*
betrag gr. 1600.

élit Dem Bß® 0« Beioa)br8de® in Qofiag«»
(largau) über ben ©tabibach bei ber Turnhalle, su
welkem 8®cc!e bie leßie Bubgeigemeinbe einen Krebit

»on gr. 500 bewilligte, ifi begonnen warben.

©djmdjer. ©etmSetterei«. (SJliiget.) ©er ©ngere
$entraloorftanb war am 1. Sitai morgens im Bürger*
hau§ in Bern unter bem Borfiß beS gentralpräfibenten
BegierungSrat ®r. Sfcßumi »oHsäßltg oerfammelt. 3aßreS*

beriet unb 3aßre§recßnung pro 1915 würben genehmigt,
in bte genlralprüfungslommiffion an ©teile beS »er*
ftorbenen 1. ®eriaj in Saufanne, |>etr S, 3oft in
©itten gewählt unb befcßloffen, bie ®elegiertenoerfamm
lung auf ben 3. unb 4. 3uni nach SBintertßur ein*

jnberufen. SUS Çaupttralianben follen §ur Berßanblung
lommen bie Beorganifation mittelft ©tatutenreoijion, ber

Sntrourf einer Biufier*©ubmiffionSoerorbnttng unb ein

Referat oon Baüonalrat ©eßeibegger über Auslegung
unb Hlnwenbung beS UnfaUoetficßerungSgefeßeS. ®ie
Borlagen s» blefen ©rallanben würben oom Rentrai*
oorfianb naeß eingehenber Beratung in ber $auptfacße
nach ben Hinträgen be§ Settenben HluSfcßuffeS gutgeheißen-
HBctter foü ber BunbeSgefeßentwurf betreffenb bte Hlr*
beit in ben ©ewerben beßanbclt werben, bamit bte
Vorarbeiten für bie ©eraerbegefeßgebung mit Beförberung
Sum Hlbfcßtuß gelangen lönnen. ®er ebenfalls oorliegenbe
BunbeSgefeßentwurf betreffenb BerufStehreunbBe*
rufSbilbung würbe ber 3enlralprüfnng§lommiffion
jur Begutachtung überwiefen. ©obann würben auch bie
oorgelegten HJtufier einer HluSweiSlarte unb eines Ber*
einSabjeWhenS für bie SRitglieber beS ©chweiserifdhen
©ewerbeoereinS gut befunben.

f^weiserif^e« Stuf @tn*
labung beS fchweijerif^h en ©penglermeifter*
unb 3nfialtateurenoerbanbeS fanb am 28. Hlprif
unter bem Borfiß oon ©traumann, Bafel, eine oon
16 fchweijerifchen BerufSoerbänben befchicîte
Berfammlung fiatt, bie nach einem SReferat oon KantonS*
rat ©chirmer, ©t. ©allen, unb einläßlicher ®tS*
luffion in einer Sftefolntion bie beftimmte itberseugung
auSfprach, baß bie fehwetserifeße ©ewerbegefeßgebung in
aüererfter Sinie ben Htbfchnitt über ben ©chuß beS ©e*
werbebetxiebeS oerwtrtlichen müffe. §tnf?chtücl) beS Sb*
fcßnitteS „Irbeiterf^uß" erllärte bie Berfammlung
ihre ptinjipieKe Suftimmvmg su ber Vorlage beS fiabt
SÜrcherifdjen ©ewerbeoerbanbeS gegenüber ber reoibierten
Borlage beS QentraloorfianbeS beS @<hwetserifchen @e*
werbeoeretnS. ®er ®eiegiertenoerfammlunf foÜ bean*
tragt werben, ben gansen Komplex ber page ber @e*

werbegefeßgebung, inlluftoe bie bereits eingereihten Bor*
lagen, einer oom erweiterten Borfianb be§ fhwetserifhen
©ewerbeoereinS ju emennenben ©pesiallommiffion su
üöerroeifen. Bon einer Insaht fehweiserifeßer Berufs*

tfhulbigten, Ioerbänbe, bie ißre Hlbwefenßeit entf lagen be*
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Hof samt Geleiseanlagen und Werkstätten elektrisch be-

leuchten, so viele Erweiterungen und Neuanlagen, daß

man die Netzerweiterung nicht länger hinausschieben

konnte. Statt einer provisorischen Leitung, die nur für
einen Winter genügt hätte, oder einem Freileitungskabel

längs der Promenadenstraße, befürwortete die Baukom-

mission zu dem neu geplanten Zentrum III ein unter-

irdisch verlegtes Speiseleitungskabel, und zwar mit Rück-

ficht auf spätere Anschlüsse vom Querschnitt 2x200 m/m'.
Diese Aussührungsart erhielt den Vorzug, weil auch die

Promenadenfiraße möglichst von Leitungen und Stangen

frei gehalten werden soll, dann aber namentlich darum,

weil bei der elektrischen Kcaftversorgung die jetzt bald

10 Jahre verlegten unterirdischen Kabelleitungen fast

keinen Unterhalt verursachen. So wie so hat man schon

beim Ankaus des Lichtwerkes in Aussicht genommen, im

Innern der Gemeinde das Freileiiungsmtz nach und

nach unterirdisch zu verlegen. Der Kredit von 25.000

Franken wurde ohne Diskussion bewilligt.

In der allgemeinen Umfrage gab der Bauoorstand
im Austrag des Kleinen Gemetnderates bekannt, daß seit

1. Januar und nancentlich seit 1. April der Gas preis
bedeutend höher zu stehen komme. Die Berechnung für
den Rechnungsabschluß auf 30. Juni 1916 ergab, daß

zufolge verschiedener günstiger Umstände, trotz dem Auf-
schlag, ein Ausfall gegenüber dem Voranschlag nicht zu

befürchten ist, weshalb vorläufig und bis 30. Juni dieses

Jahres keine Erhöhung des Gaspreises in Aus-
ficht genommen ist.

Sâèschê Bklàdite in Chm. Im Kalt brun-
nentobel sind Verbauungen und die Erstellung eines

Rüfeablagerungsplatzes notwendig geworden. Diese Ar-
betten werden vom Bund und Kanton subventioniert,

zusammen mit über 50'°/». Für die erste Bauperiode
wird ein Kredit von Fr. 8500 nachgesucht, welcher be-

willigt wird. An die Neuer st-llunq der Calanda-
Klubhütte wird auf gestelltes Gesuch der Sektion
Rätia ein Beitrag von Fr. 1000 geleistet. Die Korrek-

tion und Jnstandstàng der Käsern enftraße samt

Trottoir ist dringend geworden. Ein Abkommen mit
dem Kanton, an die Kosten für die Einwalzmig beizn-

tragen, ist abgeschlossen und es soll die Arbeit als söge-

nannte Notstàndsàit ausgeführt werden. Kostende-

trag für die Stadt Fr. 9500. An der Arasch g er-
str'aße ist ein Straßenstück abgerutscht. Der Verkehr
wird durch eine Notbrücke aufrechterhalten. Es ist eine

Entwässerung nötig und diese wird beschlossen. Kosten-

betrag Fr. 1600.

Mît dêM BKW SêT BktoàSà in ZofiKgm
(Aargau) über den Stadtbach bei der Turnhalle, zu

welchem Zwecke die letzte Budgetgemeinde einen .Kredit

von Fr. 500 bewilligte, ist begonnen worden.

Schimtzsr. GewêàNêrà (Mitget.) Der Engere
Zentralvorstand war am I.Mai morgens im Bürger-
Haus in Bern unter dem Vorsitz des Zentralpräsidenten
RegierungsratDr. Tschumi vollzählig versammelt. Jahres-
bericht und Jahresrechnung pro 1915 wurden genehmigt,
in die Zentralprüsungskommission an Stelle des ver-
storbenen A. Deriaz in Lausanne, Herr L. Jost in
Sitten gewählt und beschlossen, die Delegiertenversamm-
lung auf den 3. und 4. Juni nach Winterthur ein-
zuberufen. Als Haupttraktanden sollen zur Verhandlung
kommen die Reorganisation mittelst Statutenreviston, der

Entwurf einer Muster-Submissionsverordnung und ein

Referat von Nationalrat Scheidegger über Auslegung
und Anwendung des Unfalloerstcherungsgesetzes. Die
Vorlagen zu diesen Traktanden wurden vom Zentral-
vorstand nach eingehender Beratung in der Hauptsache
nach den Anträgen des Leitenden Ausschusses gutgeheißen.
Wetter soll der Bundesgesetzentwurf betreffend die Ar-
bett in den Gewerben behandelt werden, damit die
Vorarbeiten für die Gewerbegesetzgebung mit Beförderung
zum Abschluß gelangen können. Der ebenfalls vorliegende
Bundesgesetzentwurf betreffend BerufslehreundBe-
rufsbildung wurde der Zentralprüfungskommission
zur Begutachtung überwiesen. Sodann wurden auch die
vorgelegten Muster einer Ausweiskarte und eines Ver-
einsabzetchens für die Mitglieder des Schweizerischen
Gewerbevereins gut befunden.

Z«m schweizerischen Gewervegesstz. Auf Ein-
ladung des schweizerischen Spenglermeister-
und Jnstallateurenverbandes fand am 28. April
unter dem Vorsitz von Straumann, Basel, eine von
16 schweizerischen Berufsverbänden beschickte

Versammlung statt, die nach einem Referat von Kantons-
rat Schirmer, St. Gallen, und einläßlicher Ms-
kussion in einer Resolution die bestimmte Überzeugung
aussprach, daß die schweizerische Gewerbegesetzgebung in
allererster Linie den Abschnitt über den Schutz des Ge-
Werbebetriebes verwirklichen müsse. Hinsichtlich des Ab-
schnittes „Arbeiterschutz" erklärte die Versammlung
ihre prinzipielle Zustimmung zu der Vorlage des stadt
zürcherischen Gewerbeverbandes gegenüber der revidierten
Vorlage des Zentralvorstandes des Schweizerischen Ge-
Werbevereins. Der Delegiertenversammlunz soll bean-
tragt werden, den ganzen Komplex der Frage der Ge-
werbegesctzgebung, inklusive die bereits eingereichten Vor-
lagen, einer vom erweiterten Vorstand des schweizerischen
Gewerbeveràs zu ernennenden Spezialkommission zu
überweisen. Von einer Anzahl schweizerischer Berufs-

tschuldigten, Iverbände, die ihre Abwesenheit ents lagen be-
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